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II. Wissenschattliche Mittheilungen.

1. Vorläufige Mìttheilung über den Bau und die Function der sog. Leber

bei den Spinnen.

Von Dr. Ph. Bertkau in Bonn,

Die Drüse liegt, durch das Herz und den Darm in zwei Hälften

getlieilt, im Hinterleib, bei den meisten Arten die Geschlechtsorgane

und Spinngefäße vollkommen einhüllend
,
bei Atypiis und Segestria

jedoch einen schmalen Streifen in der Mitte des Bauches freilassend.

Bei Segestria kommt zu den beiden symmetrischen Theilen noch ein

medianer Lappen, der unter dem Darm liegt und sich hinten allmäh-

lich zuspitzt, hinzu. Der Bau der Drüse ist ein foUiculärer. Die ein-

zelnen Follikel, die vielfach, aber unregelmäßig ausgebuchtet sind,

sind zu größeren Einheiten durch die Tunica propria mit einander

verbunden. Die Zellen sind groß, cylindrisch; ihr Kern liegt derAußen-

wand genähert und ihr Inhalt besteht aus größeren und kleineren Kügel-

chen, von denen die ersteren nach dem Drüsenlumen, die letzteren nach

der Außenwand hin sich zusammendrängen. Zwischen den einzelnen

Follikeln ist ein Bindegewebe mit dem Character von Fettzellen aus-

gespannt, in welchem die Harncanälchen verlaufen. Diese besitzen

eine kernhaltige Tunica propria und polygonale Epithelzellen ; das

Lumen enthält unter Anderem kleine säulenförmige Krystalle, die sich
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iji Essigsäure auflösen. Die Harncanälchen vereinigen sich zu stär-

keren und dickeren Stämmen , um mit zwei Hauptausführungsgängen

in die Cloake (poche stercorale Plateau's) auszumünden. 'Bei Aty-

pus afßnis verschmelzen die beiden Hauptausführungsgänge eine be-

trächtliche Strecke vor ihrer Mündung zu einem einzigen medianen.

Das Secret der Drüse so wie ein wässeriger Auszug derselben rea-

girt bei einigen Gattungen [Atijpus, Amaurobius) neutral ,
bei anderen

[Tegenaria) schwach sauer. DiegetrockneteLeber je vier erwachsener

Exemplare von Tegenaria atrica ergab nach 18

—

24stündigem Einwir-

ken auf Fibrin in saurer (0,075 Yo'ger Salzsäure-), neutraler und alka-

lischer (0,1 %iger Soda-) Lösung , eine deutliche Peptonreaction ,
die

bei dem alkalischen Verdauungsgemisch am deutlichsten war. Ein

Glycerin- und ein wässeriger Auszug von 8, resp. 10 Lebern derselben

Art ergab nach 22—36 stündiger Einwirkung auf Fibrin in Sodalösung

eine sehr schwache, in 0, 1 %iger Salzsäurelösung dagegen eine sehr starke

Peptonreaction. Die Drüse liefert demnach mindestens ein tryptisches

und ein peptisches Enzym. Meine Bemühungen, auch ein diastatisches

Enzym an derselben nachzuweisen, haben bis jetzt ein negatives Resultat

ergeben, während Plateau das Vorhandensein eines solchen wahr-

scheinlich gemacht hat. Inwieweit die Drüse auch eine der Leber der

Wirbelthiere entsprechende Function hat, müssen fernere Versuche, die

ich begonnen
, entscheiden. Dann wird es auch vielleicht möglich

sein, die Bildung der verschiedenen Secretbestandtheile in den Zellen

zu verfolgen.

Meine Untersuchungen sind im anatomischen Institut der hiesigen

Universität unter der Leitung und wirksamen Unterstützung von Prof.

M. Nus s bau m angestellt.

Bonn, 31. August 1881.

2. Über den classificatorischen Werth der Mundorgane der Crustaceen.

Erwiederung an Herrn Della Valle.

Von Prof. Dr. K. Kossmann in Heidelberg.

Seit einiger Zeit stark beschäftigt mit den Bopyriden habe ich

soeben erst die Arbeit des Herrn Della Valle: Sui Coriceidi paras-

siti e suir anatomia del gen. Lichomolgus (Mitth. a. d. zool. Station

zu Neapel, 1880, II. 1) lesen können. Inderseiben finde ich zahlreiche

Bezüge auf frühere Arbeiten i von mir, die mich zur Abwehr veran-

lassen.

1 Über Clausidimn testudo nebst Bemerkungen über das System derCopepoden
Verh. der med.-phys. Ges. zu Würzburg. N.F., Heft VII und Zool. Ergebnisse einer
Reise in das Küstengeb. des rothen Meeres, Entomostraca.
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